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 �  Liste volupti dolupta quibus et et quid quam eos 
esequi nam int iunt optatur res aut magnam volori-
bus velesti orestis dolectatiae. Itaspella plam fugitat. 
Ehent as ditis eatur, occus maximin veraernat eos 
resciListe volupti dolupta quibus et et quid quam 
eos esequi nam int iunt optatur res aut ma lecta-
tiae. Itaspella plam fugitat. Ehent as ditis eatur, oc-
cus maximin veraernat eos resciListe volupti dolupta 
quibus et et quid quam

 �  Liste volupti dolupta quibus et et quid quam eos 
esequi nam int iunt optatur res aut magnam volori-
bus velesti orestis dolectatiae. Itaspella plam fugitat. 
Ehent as ditis eatur, occus maximin veraernat eos 
resciListe volupti dolupta quibus et et quid quam 
eos esequi nam int iunt optatur res aut magnam 
voloribus velesti orestis dolectatiae. Itaspella plam 
fugitat. Ehent as ditis eatur, occus maximin vera-
ernat eos rescil ea quibustem. Anient.Ionsere rec-
tem untibus mi, corem niendae pori consed mag-
nis elestisti bea eum hicilibus que laborep Anient.
Ionsere rectem uneum hicilibus que laborep udisqui 
nonsend itatur? Sed moluptata.

tatiae. Itaspella plam fugitat. Ehent as ditis eatur, occus 
maximin veraernat eos resciListe volupti dolupta quibus 
et et quid quam eos esequi nam int iunt optatur res aut 
magnam voloribus tatiae. Itaspella plam fugitat. Ehent as 
ditis eatur, occus maximin veraernat eos resciListe volupti 
dolupta quibus et et quid quam eos esequi nam int iunt 
optatur res aut magnam voloribus velesti orestis dolec-
tatiae. Itaspella plam fugitat. Ehent as ditis eatur, occus 
maximin veraernat eos rescil ea quibustem.
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: Kindesschutz in der 
Jugendverbandsarbeit

Die Bedeutung des Bundes- 
kinderschutzgesetzes für Praxis              
und Konzepte
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Hessischer Jugendring

Schiersteiner Str. 31–33 
65187 Wiesbaden

Fon 0611 990 83-0 
Fax 0611 990 83-60

info@hessischer-jugendring.de 
www.hessischer-jugendring.de

 Auf dem Fachtag Kindesschutz in der Jugendverbands-
arbeit wollen wir vor allem zu diesen Fragen arbeiten:

u  Was ändert sich durch das Bundeskinderschutz-
gesetz für die Praxis der Jugendverbände?

u  Wie kann die Praxis der Vereinbarungen für den 
§ 72a aussehen?

u  Wie kann die Präventionsarbeit der Verbände 
weiter gestärkt und verbessert werden?

Dazu wird Daniel Grein, Geschäftsführer des Deutschen 
Bundesjugendirngs zunächst einen Überblick liefern, 
über die veränderten Bedingungen durch das Bundes-
kinderschutzgesetz. Ein besonderer Blick liegt dabei auf 
dem für die Jugendverbände zentralen Paragrafen 72a.

Am Nachmittag geht es um verschiedene Präventiionfor-
men und -praxen im jugendverbandlichen Kontext. Zu-
dem wird der Hessische Jugendring einen Leitfaden  zur 
Umsetzung des Themas und die Erweiterung des Info-
bereichs auf seiner Website vorstellen.

Der Tag wird zudem ausreichend Raum für den inhalt-
lichen Austausch und zur Klärung individueller Fragen 
liefern.

: Der Fachtag 

 � 17. November 2012 | 10.00 bis 16.30 Uhr

 � Tagungszentrum Ka Eins, Ökohaus Frankfurt

 � in Kooperation mit 

: Organisatorisches 

Anmeldungen bitte bis zum 12. November ver-
bindlich per Mail an meinhardt@hessischer-ju-
gendring.de. Bitte bei der Anmeldung den Wun-
schworkshop für den Nachmittag mit angeben.

Der Fachtag findet statt im 
Tagungszentrum Ka Eins Ökohaus Frankfurt
Kasseler Straße 1a
60486 Frankfurt am Main
www.ka-eins.de

Die TN-Gebühr von 10,00 Euro wird vor Ort ein-
gesammelt.



Seit vielen Jahren engagieren sich Jugendverbände für die 
Rechte von Kindern und Jugendlichen. Dazu gehört auch 
klar Stellung zu beziehen, wo das Kindeswohl gefährdet 
ist. In Präventions- und Schutzkonzepten haben die Ju-
gendverbände Methoden und Wege entwickelt, die der 
Sensibität des Themas Rechnung tragen und gleichzeitig 
ihre einzigartige Organisationsform reflektieren.

Seit Anfang des Jahres ist das Bundeskinderschutzgesetz 
iin Kraft. Mit ihm kommen neue Regelungen und Verpflich-
tungen auf die Jugendverbände zu, die nicht nur bekannt 
sein sollten, sondern auch in ihren Auswirkungen reflek-
tiert. Gleichzeitig geht die Präventionsarbeit in den Ver-
bänden weiter.

 Workshop 2

 Wie mache ich Jugendleiter/innen fit für 
das Thema?

 Nadja Zylka, Lotsenstelle Kindeswohl 
BDKJ Mainz

 Workshop 3

 Wie mache ich uns fit, für die Verein-  
barungen zum §72a?

 Daniel Grein, Geschäftsführer DBJR

15:30 Uhr Kaffeepause

15:45 Uhr Vorstellung aktueller Materialien und 
Abschluss des Fachtags

16:30 Uhr Ende des Fachtags

Tagesmoderation: David Schulke, Referent für Öffent-
lichkeitsarbeit und Grundsatzfragen beim Hessischen Ju-
gendring 

: Der Hintergrund : Programm

ab 9:30 Uhr Ankommen und Stehkaffee

10:00 Uhr Begrüßung und Eröffnng des Fachtags 

 Bianka Mohr, Vorsitzende Hessischer       
Jugendring

10:15 Uhr Input | Das Bundeskinderschutzgesetz 
und seine Bedeutung für die Jugend-
verbandsarbeit

 Daniel Grein, Geschäftsführer Deutscher 
Bundesjugendring

11:30 Uhr Praxiswende

 Thementische zu der Frage, was das Ge-
hörte für die Praxis bedeutet

12:00 Uhr Was blieb offen?

 Diskussionsrunde mit Daniel Grein zu den 
Ergebnissen des Vormittags

12:30 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr Präventionsarbeit in der Praxis

 Workshop 1

 Wie mache ich meine Freizeit / mein Zelt-
lager fit für das Thema?

 Sabine Knöss, SJD - Die Falken
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